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Antrag 

der Fraktion der SPD 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Entwurf eines Gesetzes 

zur Errichtung einer „Stiftung Wissenschaftsrat" 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos- 
sen: 

§ 1 

(1) Unter dem Namen „Stiftung Wissenschaftsrat" 
wird eine rechtsfähige Stiftung des öffentlichen 

Rechts mit Sitz in ; . . . . errichtet, die 

mit dem Inkrafttreten dieses Gesetzes als entstan- 
den gilt. 

§ 2 

(1) Zur Förderung der wissenschaftlichen For- 
schung stellt die Stiftung im Rahmen des Gesamt- 
planes des Wissenschaftsrates, der durch Verwal- 
tungsabkommen zwischen Bund und Ländern vom 
5. September 1957 errichtet wurde, jährlich einen 
Haushaltsvoranschlag auf. Dieser Voranschlag muß 
die Höhe der beantragten Bundesmittel* und ihre 
Verwendung für die einzelnen Vorhaben ausweisen. 
Er ist der Bundesregierung vorzulegen. 

(2) Die Bundesregierung bringt den Vorschlag der 
Stiftung als selbständigen Einzelplan „Stiftung Wis- 
senschaftsrat" ihres Haushaltsplan-Entwurfs ein. 
Weicht sie dabei von dem Vorschlag der Stiftung 
ab, so hat sie diesen dem Bundestag in vollem Um- 
fange zur Kenntnis zu bringen. 

§ 3 

(1) Die Stiftung hat ferner die Aufgabe, die ihr 
aus privater Hand für die Förderung der wissen- 
schaftlichen Forschung zufließenden Mittel zu ver- 
walten und einzusetzen. 

(2) Zuwendungen an die Stiftung sind in voller 
Höhe abzugsfähige Ausgaben im Sinne des § 10b des 
Einkommensteuergesetzes und des § 11 Nr. 5 des 
Körperschaftsteuergesetzes. 


§ 4 

Die Satzung der Stiftung erläßt auf Vorschlag des 
.Wissenschaftsrates (§ 2 Abs. 1) die Bundesregierung 
mit Zustimmung des Bundesrates. 

§ 5 

(1) Organe der Stiftung sind der Wissenschaftsrat 
(§ 2 Abs. 1) und der Kurator. 

(2) Der Kurator wird auf Vorschlag des Wissen- 
schaftsrates vom Bundespräsidenten für die Dauer 
von sechs Jahren ernannt. Wiederernennung ist zu- 
lässig. Der Kurator ist Bundesbeamter auf Zeit im 
Sinne des Bundesbeamtengesetzes. 

§ 6 

(1) Der Wissenschafts rat leitet die Stiftung. Er 
stellt insbesondere den Haushaltsvoranschlag (§ 2) 
auf und beschließt über die Verteilung der aus Zu- 
wendungen (§ 3) stammenden Mittel. 

(2) Der Kurator führt die Beschlüsse des Wissen- 
schaftsrates aus und nimmt die laufenden Angele- 
genheiten der Stiftung wahr. 

§ 7 

Die Stiftung untersteht der Aufsicht des Bundes- 
ministers des Innern. 

§ 8 

(1) Die laufenden Einnahmen und Ausgaben der 
Stiftung sind in den Haushaltsvoranschlag (§ 2) und 
in den Einzelplan „Stiftung Wissenschaftsrat" einzu- 
stellen. Das Nähere regelt die Satzung, 
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(2) Die Haushaltsführung der Stiftung unterliegt 
der Prüfung durch den Bundes rechnungshof. 


§ 9 

Die Geschäfte der Stiftung werden in der Regel 
durch Arbeitskräfte wahrgenommen, die durch pri- 
vatrechtlichen Dienstvertrag angestellt sind. 


§ 10 

(1) Planstellen für Beamte dürfen nur in dem Um- 
fange eingerichtet werden, als sie für eine dauernde 
Tätigkeit zur Erfüllung hoheitlicher Aufgaben erfor- 
derlich sind. 


(2) Die Beamten der Stiftung sind mittelbare Bun- 
desbeamte. 

(3) Die Beamten der Stiftung werden vom Vor- 
sitzenden des Wissenschaftsrates ernannt, 

(4) Die Stiftung führt ein Dienstsiegel. 

§ 11 

Oberste Dienstbehörde ist für den Kurator der 
Vorsitzende des Wissenschaftsrates, für die übrigen 
Beamten der Kurator. 

§ 12 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkün- 
dung in Kraft. 


Bonn, den 23. Oktober 1959 


Ollenhauer und Fraktion 



